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SOLVIT: Problemlösungen im 
Europäischen Binnenmarkt 
Das Portal für Problemlösungen der Generaldirektion Binnenmarkt
Von Dr. Carsten Weerth BSc, Bremen 
Der Verfasser ist beim Hauptzollamt Bremen tätig und Lehrbeauftragter für Zölle und Verbrauchsteuern an der Hochschule für Öffentliche Verwaltung 
des Landes Bremen im „Internationalen Studiengang Steuer- und Witschaftsrecht“

Die Grundfreiheiten des Europäischen Binnenmarktes sind der freie Warenver-
kehr, der freie Dienstleistungsverkehr, der freie Zahlungs- und Kapitalverkehr 
sowie der freie Personenverkehr und die Niederlassungsfreiheit. Die Gene-
raldirektion Binnenmarkt der Europäischen Kommission hat den Auftrag, den 
Binnenmarkt vollständig zu verwirklichen und mit Leben zu füllen. Immer wieder 
kommt es jedoch zu ärgerlichen Hemmnissen für Bürger und Unternehmen bei 
der Tätigkeit in anderen Mitgliedstaaten, welche z.T. diskriminierend wirken 
oder ggf. die Existenz gefährden. Dieser Beitrag stellt das Problemlösungsportal 
SOLVIT der Generaldirektion Binnenmarkt und seine Erfolge vor.
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Hintergrund

Das Recht der Bürger und Unterneh-
men auf Freizügigkeit im Binnenmarkt 
und die Niederlassung oder Unterneh-
mensgründung in einem anderen Mit-
gliedstaat sind unverrückbare Grund-
prinzipien der Europäischen Union. 
Allerdings können die Grundregeln 
unterschiedlich ausgelegt werden, was 
im Einzelfall zu großen Benachteili-
gungen führen kann, die bis zur Bedro-
hung der Existenz führen können. 
Die Kommission und die Mitglied-
staaten sind sich darüber bewusst, dass 
die in Brüssel von den nationalen Re-
gierungen vereinbarten gesetzlichen 
Regelungen durch nachgeordnete nati-

onale Behörden nicht immer fehlerfrei 
und damit gerecht angewandt werden. 
Deshalb wurde im Jahr 2002 beschlos-
sen, ein EU-weites Problemlösungs-
netzwerk mit dem Namen SOVIT ein-
zurichten (von Englisch to solve it; zu 
Deutsch: es Lösen), das unter Aufsicht 
der  Generaldirektion Binnenmarkt 
versuchen soll, die im Zusammenhang 
mit den Grundfreiheiten für Bürger 
und Unternehmen auftretenden Pro-
bleme zu lösen.

Problemlösung: SOLVIT

Gründung und Struktur
In jedem der damals 15 EG-Mitglied-
staaten sowie in Norwegen, Island und 
Liechtenstein wurden SOLVIT-Stellen 
eingerichtet, in denen EU-Spezialisten 
in kleinen Teams mit Hilfe einer On-
line-Datenbank daran arbeiten, um die 
von Bürgern und Unternehmen vorge-
legten Probleme schnell und unbüro-
kratisch zu lösen. Im Jahr 2007 gibt es 
30 nationale SOLVIT-Stellen. Die Eu-
ropäische Kommission unterstützt di-
ese Arbeit mit einem Team der Gene-
raldirektion Binnenmarkt und Dienst-
leistungen, das den SOLVIT-Stellen 
der Mitgliedstaaten regelmäßig Hilfe-
stellung zu rechtlichen, fachlichen und 
verfahrenstechnischen Fragen bietet.

Aufgabe 
SOLVIT hat die Aufgabe, innerhalb ei-
ner 10-Wochen-Frist eine echte Lösung 
für jedes gestellte Problem zu finden. 

Der SOLVIT-Jahresbericht 2006 zeigt eine tatsäch-
lich beeindruckende Bilanz mit einer langen Liste 
komplizierter Fragen, die noch schneller als im Jahr 
2005 gelöst werden konnten:

Im Jahr 2006 konnten 80 % der Fälle innerhalb 
von durchschnittlich 60 Tagen gelöst werden.

69 % der Fälle wurden von Bürgern vorgelegt; da-
von bezogen sich 23 % auf die soziale Sicherheit, 
16 % auf Steuern und 15 % auf die Anerkennung 
von Berufsqualifikationen.

31 % der Fälle wurden von Unternehmen vorgelegt; 
davon bezogen sich 8 % auf den Marktzugang für 
Produkte, 11 % auf das Niederlassungsrecht und 
11 % auf die Erbringung von Dienstleistungen.

Ein weiterer Vorteil des SOLVIT-Sy-
stems ist die Tatsache, dass immer 
mehr EG-Mitgliedstaaten durch den 
Problemlösungsmechanismus dazu er-
muntert werden, ihre nationale Gesetz-
gebung vorausschauend mit dem Recht 
der EU in Einklang zu bringen. 

Leistungen seit 2002
Im Jahr 2002, dem ersten Jahr des Be-
stehens von SOLVIT, wurden durch-
schnittlich 10 Fälle pro Monat gelöst. 
Im Jahr 2007 ist SOVIT bereits mit 65 
Fällen pro Monat beschäftigt, womit 
das System auf einer Stufe mit dem 
Beschwerdeverfahren der Kommission 
steht, das im Jahr 2006 1.049 Be-
schwerdeverfahren verzeichnet hatte.
Interessant ist darüber hinaus, dass die 
Anzahl der Vertragsverletzungsverfah-
ren im Binnenmarktsbereich um 36 % 
zurück gegangen ist, während sich die 
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Anzahl der SOLVIT-Fälle in der glei-
chen Zeit verdreifacht hat.

SOLVIT scheit seiner Rolle als schnelle und effiziente 
Alternative für zahlreiche potenzielle Vertragsverlet-
zungsverfahren zu werden. Sofern im Rahmen von 
SOLVIT keine schnelle Lösung eines Einzelfalles er-
reicht werden kann, ist das Vertragsverletzungsver-
fahren die letzte Alternative. Daher könnte das 
SOLVIT-Problemlösungsverfahren als neue „Vor-
stufe“ eines Vertragsverletzungsverfahrens auf dem 
Gebiet der einheitlichen Anwendung von Vorschriften 
im Binnenmarkt betrachtet werden.

Das SOLVIT-System zeigt, dass es 
selbst in einer vielschichtigen und mul-
tikulturellen Organisation wie der EU 
möglich ist, von zeitraubenden förm-
lichen Verfahren zu einer informellen, 
pragmatischen und schnellen Problem-
lösung überzugehen.

Zahlen und Fakten zu SOLVIT:
2002 wurde SOLVIT mit rund zehn neuen Fällen 
pro Monat befasst. 2007 hat sich diese Zahl auf 60 
erhöht.

Die Erfolgsquote von SOLVIT beitrug seit 2002 kon-
stant 78 %.

71 % der seit 2002 gelösten Fälle konnten inner-
halb der 10-Wöchigen SOLVIT-Frist gelöst werden.

Die durchschnittliche Zeit für die Lösung eines Falls 
hat sich erheblich verkürzt von 79 Tagen (2002) 
auf 54 Tage (2006).

Einschalten von SOLVIT

Jedes Unternehmen, das mit einem 
binnengrenzüberschreitenden Problem 
konfrontiert wird, das durch nationale, 
regionale oder lokale Behörden ent-
standen ist, sollte sich unbedingt an 
SOLVIT wenden.

Beispiele für Bürger-Probleme:

Besteuerung

Führerschein

Diskriminierung auf Grund der Staatsangehörig-
keit, z.B. Wahlberechtigung

Soziale Sicherung, z.B. Rente

Arbeitnehmerrechte

Zuslassung von Kraftfahrzeugen

Anerkennung beruflicher Qualifikationen

Aufenthaltsgenehmigung, Arbeitserlaubnis und 
Visaffragen

•

•

•

•

•

•

•

•

Die SOLVIT-Beschwerde muss im Rahmen eines Be-
schwerdeformulars online ausgefüllt werden unter 
der URL: http://ec.europa.eu/solvit/index.htm 
oder sie ist per eMail oder Telefon der nationalen 
SOLVIT-Stelle vorzutragen.
SOLVIT-Deutschland
Susanne HEGELS und Jessica KOCH
Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie 
Scharnhorststr. 34-37 
DE - 10115 Berlin
Tel. +49 30 18 615 64 44 
Fax. +49 30 18 615 53 79 
solvit@bmwi.bund.de
SOLVIT-Österreich
Sylvia Vana und Christian Müller
Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit 
Dept. C1/2 
Stubenring 1 
AT - 1011 Wien
Tel. +43 1 711 00-5119 
Tel. +43 1 711 00-5187 
Fax. +43 1 711 00-2207 
solvit@bmwa.gv.at 
SOLVIT-Luxemburg
Pierre Rauchs
Ministère de l‘Economie et du Commerce extérieur 
6, boulevard Royal 
L-2914 Luxembourg 
Tel.: +35 2 478 41 72 
Fax: +35 2 22 26 70/22 16 07 
Solvit@eco.etat.lu 
SOLVIT-Belgien
Vladislava IORDANOVA und Lore AERTS
Service Public Fédéral Affaires étrangères 
15, Rue des petits Carmes 
BE - 1000 Bruxelles
Federale Overheidsdienst Buitenlandse Zaken 
Karmelietenstraat 15 
BE - 1000 Brussels
Tel. +32 2 501 30 51 
Fax. +32 2 501 35 94 
solvit@diplobel.fed.be 
SOLVIT-Niederlande
Anne-Mieke Den Teuling und Michiel Van Dijk und 
Claudine Drieser
Ministerie van Economische Zaken 
Bezuidenhoutseweg 30 
Postbus 20101 
NL - 2500 EC Den Haag
Tel. +31 70 379 77 48 
Fax. +31 70 379 70 14 
solvit@minez.nl 
Weitere Adressen unter der URL: 
http://ec.europa.eu/solvit/site/centres/addres-
ses/index.htm

Beispiele für Probleme von  
Unternehmen

Marktzugang für Produkte

Erbringung von Dienstleistungen

Niederlasung als Selbständiger

Freier Kapitalverkehr

Öffentliche Aufträge, Ausschreibungen

Besteuerung

Produktkennzeichnung

Grenzkontrollen, Zollabwicklung und uneinheit-
liche Abwicklungsgebühren

•

•

•

•

•

•

•

•

Konkrete Beispiele für Lösungen

Beispiele für Unternehmens-Fragen

Hilfe für ein britisches Unter-
nehmen beim Zugang zum fran-
zösischen Markt
Ein britischer Arztwaagenhersteller drängte auf den 
französischen Markt. Das Unternehmen vertrieb 
seine Produkte bereits im UK und anderen Mitglied-
staaten und hielt somit die EG-Vorschriften ein. Die 
französischen Behörden untersagten jedoch die Zu-
lassung des Produkts in Frankreich und verlangten 
zusätzliche Tests. Nach mehr als einem Jahr vergeb-
licher Bemühungen wandte sicht das Unternehmen 
schließlich an SOLVIT UK. Das britische Unterneh-
men und SOLVIT arbeiteten eng zusammen und 
konnten das Produkt innerhalb von Wochen auf den 
französischen Markt bringen. Nach Auskunft des 
Unternehmens half ihm SOLVIT beträchtliche Ver-
luste abzuwenden.
Lösung des Problems innerhalb von mehreren Wo-
chen.

Hilfe für einen italienischen 
Unternehmer bei Unternehmens-
gründungen in Slowenien 
Ein italienischer Unternehmer, der sich als Selbstän-
diger in Slowenien niederlassen wollte, wartete drei 
Monate lang auf die Beantwortung seines Antrags 
auf eine Aufenthaltsgenehmigung durch die slowe-
nischen Behörden. SOLVIT Slowenien beschäftigte 
sich mit diesem Fall und fand heraus, dass wegen 
sprachlicher Probleme Unklarheiten bezüglich der 
erforderlichen Unterlagen bestanden. SOLVIT teilte 
dem italienischen Unternehmer mit, dass ein Nach-
weis über die Eintragung als Selbständiger und ein 
Gesundheitsnachweis helfen würden, seine Aufent-
haltsgenehmigung zu erhalten. Mit Hilfe von SOL-
VIT reichte er schließlich alle verlangten Unterlagen 
ein und bekam seine Aufenthaltsgenehmigung, mit 
der er sein eigenes Unternehmen gründen konnte.
Lösung des Problems innerhalb von drei Wochen.
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Die SOLVIT-Stellen können ihrer Auf-
gabe insbesondere dann gerecht wer-
den, wenn kein Personalmangel 
herrscht – die SOLVIT-Stellen müssen 
mit ausreichend geschultem Personal 
ausgestattet werden, um der steigenden 
Zahl von Nachfragen nachzugehen.
Die SOLVIT-Stellen sind in der Regel 
auf der Ebene der nationalen Wirt-
schaftsministerien angesiedelt und ha-
ben daher bei Nachfragen in anderen 
Mitgliedstaaten eine entsprechende 
Wirkungskraft – dieses ist für die Auf-
gabenerfüllung unbedingt erforderlich 
und hat sich in der Vergangenheit als 
sehr hilfreich erwiesen.

Zusammenfassung

Das SOLVIT-Problemlösungssystem 
trägt durch die einfache Möglichkeit 
von Beschwerden für Bürger und Un-
ternehmen (per Online-Beschwerde-
formular, Telefon oder Telefax) durch 
Transparenz und unkomplizierte Lö-
sungen dazu bei, die Niederlassung in 
einem anderen Mitgliedstaat zu verein-
fachen. Schnelle, unbürokratische und 
praxisgerechte Lösungen werden in 
vielen Einzelfällen möglich. 
Mehr Unternehmen sollten auf diesem 
Wege versuchen, konkrete Benachteili-
gungen anzusprechen und eine Lösung 
zu erreichen. Das SOLVIT-Netzwerk 
hat seit fünf Jahren einen konstanten 
Problemlösungserfolg von 80 % der 
gestellten Fragen.

Die Fragen werden von SOLVIT durchschnittlich in-
nerhalb von 54 Tagen gelöst. 
Nutzen Sie das Problemlösungsnetzwerk SOLVIT für 
den unternehmerischen Erfolg innerhalb des Europä-
ischen Binnenmarkts!

Quellen und weiterführende  
Hinweise
Europäische Kommission, GD Binnenmarkt, Lernen 
Sie Ihre Rechte in Europa besser kennen und durch-
setzen, Single Market News No. 46, III/2007, S. 
11 - 15.
SOLVIT-Portal unter der URL: http://ec.europa.eu/
solvit/index.htm mit zahlreichen Adresse, Stati-
stiken, Kontaktformularen, uvm.

Beispiel für Bürger-Fragen

Portugiese bekommt Steuern 
zurück
Nachdem ein Portugiese drei Jahre lang in Nordir-
land gearbeitet hatte, kehrte er nach Portugal zu-
rück. Im wurde gesagt, dass er eine Steuererstat-
tung bekommen könne, wofür er auch die notwen-
digen Formulare ausfüllte und eine Erklärung seines 
vorherigen Arbeitgebers vorlegte. Für einen zweiten 
Arbeitgeber konnte er keine solche Erklärung vorle-
gen, weil das Unternehmen nicht mehr existierte. 
Neun Monate später hatte er die Steuererstattung 
noch immer nicht erhalten. Nach dem Einschreiten 
von SOLVIT UK schickte ihm das Finanzamt einen 
Scheck über 520,44 Pfund und ein Entschuldi-
gungsschreiben, in dem es die Gründe für die Verzö-
gerung darlegte.
Lösung des Problems innerhalb von sieben Wo-
chen.

Niederländer bekommt volle 
Rente
Ein 65-jähriger Niederländer mit langem Berufsle-
ben in den Niederlanden, Spanien und Frankreich 
stieß auf ein Problem bei der Feststellung seiner 
Rente. Spanien verweigerte ihm seine Rente für die 
16 Jahre, die er dort gearbeitet hatte, weil er an-
geblich in den letzten 15 Jahren vor dem Ruhe-
stand nicht mindestens zwei Jahre in die Sozialver-
sicherung eines EU-Landes eingezahlt habe. Wie die 
Nachforschungen ergaben, hatten die niederlän-
dischen Behörden den spanischen Behörden keine 
ordentlichen Nachweise für die Beiträge des Rent-
ners zum niederländischen Sozialversicherungssy-
stem bis zum letzten Arbeitstag übermittelt. SOLVIT 
überzeugte die niederländischen Behörden, die rich-
tigen Formulare nach Spanien zu schicken, so dass 
der Rentner seine vollen Rentenansprüche geltend 
machen konnte. 
Lösung des Problems innerhalb von drei Tagen.

Aussichten für die Zukunft

Das SOLVIT-Netzwerk hat sein Poten-
tial noch nicht vollständig ausgenutzt. 
Ausgehend von den Fallzahlen der ak-
tivsten SOLVIT-Stellen wurde in den 
letzten Jahren angenommen, dass SOL-
VIT ein tatsächliches Potential von 
1.600 Fällen pro Jahr haben dürfte, so-
fern entsprechende Fragen von Bür-
gern und Unternehmen gestellt werden. 
Insbesondere der geringe Anteil von 
nur einem Drittel Fragen durch Unter-
nehmen kann gesteigert werden, sofern 
das SOLVIT-Netzwerk bekannter 
wird.
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